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8 Tage nach der Transplantation wurde seziert und gemessen. Beim Versuchsende 
wurden zusätzlich die eigenen Pdr. des frisch gehäuteten adulten Weibchens 
gemessen (A). Der Vergleich von A mit B zeigt, dass Pdr. als Transplantate etwas 
langsamer degenerieren, was mit den Beobachtungen von BODENSTEIN (1953) 
übereinstimmt. Aus einem Vergleich von B mit C erkennt man, dass in 12—13 
tägigen Nymphen die Degeneration wesentlich langsamer vor sich geht oder 
überhaupt nicht stattfindet. Es ist also möglich, dass Pdr. eine Adulthäutung 
durchmachen, aber nicht degenerieren. BODENSTEIN (1953) stellte bei Periplaneta 
americana fest, dass die Pdr. nach der Adulthäutung nicht degenerierten, wenn 
den Versuchstieren unmittelbar nach der Häutung die Corpora allata heraus- 
operiert wurden. Er folgert, dass aktive Corpora cardiaca in Abwesenheit der 
Corpora allata die Degeneration verhindern. Das Milieu in 12—13 tägigen 
Nymphen scheint diesen Bedingungen (Inaktivität der Corpora allata, vielleicht 
auch Aktivität der Corpora cardiaca) zu entsprechen. Um zu prüfen, ob eine 
Degeneration der Pdr. möglich sei, ohne dass sie eine Adulthäutung mitgemacht 
haben, wurden Pdr. aus Nymphen kurz vor der Adulthäutung in frisch gehäutete 
adulte Weibchen (D) einerseits, und in 12—13 tägige Nymphen (E) andererseits 
transplantiert. 8 Tage nach der Transplantation wurde seziert und gemessen. Aus 
den Ergebnissen geht hervor, dass die in frisch gehäutete adulte Weibchen (D) 
transplantierten Pdr. degenerieren, während die in 12—13 tägige Nymphen (E) 
transplantierten zu einem grossen Teil nicht degenerieren. Also können Pdr. 
degenerieren, ohne eine Adulthäutung mitgemacht zu haben. Ob eine Degenera- 
tion stattfinden kann, wird somit vor der Adulthäutung entschieden. 

Im nächsten Versuch wurde nach dem für eine mögliche Degeneration 
entscheidenden Zeitpunkt im Nymphenleben gesucht. Pdr. aus 12—13 tägigen 
Nymphen wurden in Nymphen verschiedenen Alters transplantiert. 8 Tage nach 
der Adulthäutung der Wirtstiere wurde seziert und die Implantatbreite gemessen. 


Aus Abb. 4 ist ersichtlich, dass die transplantierten Pdr. nach der Adulthäutung 


des Wirtstieres nur degenerieren, wenn mindestens 6 Tage vor der Häutung 
implantiert wird. Zu dieser Zeit wird darüber entschieden, ob die Pdr. degene- 
rieren. 

In einem weiteren Versuch wurde untersucht, ob die niedere Juvenilhormon- 
konzentration während der Zeit vor der Adulthäutung für die Degeneration nach 
der Häutung verantwortlich sei. Pdr. aus 12—13 tägigen Nymphen wurden vorerst 
in trächtige Weibchen (niedere Juvenilhormonkonzentration) transplantiert und 
dort 5, 6, 7, 10 oder 12 Tage belassen. Anschliessend wurden dieselben Pdr. in 
frisch gehäutete adulte Weibchen transplantiert und 8 Tage später gemessen. 
Keine der 13 Drüsen zeigte Degenerationserscheinungen. Also genügt eine 
niedere Juvenilhormonkonzentration nicht, um dann im geeigneten Milieu eine 
Degeneration zu bewirken. Ein Vergleich mit D in Abbildung 3 zeigt, dass 
offenbar ausser der Juvenilhormonkonzentration noch andere Faktoren in der 
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Zeit vor der Adulthäutung für eine Degeneration nach der Häutung notwendig 
sind. Es ist möglich, dass die Ausschüttung von Ecdyson bei Abwesenheit von 
Juvenilhormon für eine Degeneration verantwortlich ist. Diese Frage soll nun in 

weiteren Versuchen abgeklärt werden. 
Zusammenfassend kann gesagt werden, dass sich die von WIGGLESWORTH 
(1955) an Rhodnius prolixus aufgestellte Theorie bei Nauphoeta cinerea nicht 
ai 
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Für die mögliche Degeneration der Prothorakaldrüsen entscheidende Zeit im Nymphenleben. 

Transplantation von Pdr aus 12—13 tägigen Nymphen in Nymphen verschiedenen Alters. 

Sektion 8 Tage nach Adulthäutung. Ordinate: Prothorakaldrüsenbreite, Abszisse: Zeit zwischen 
Transplantation und Adulthäutung in Tagen. 


bestätigen lässt. Das hormonale Milieu zur Zeit der Adulthäutung ist für die 
Degeneration der Pdr. nicht von Bedeutung. Eine entscheidende Phase liegt 
mindestens 6 Tage vor der Adulthäutung. Das Durchlaufen dieser Phase legt 
aber eine Degeneration noch nicht eindeutig fest; sie findet nur statt, wenn die 
Pdr. nachher in ein Milieu gelangen, das demjenigen im frisch gehäuteten adulten 
Tier entspricht. 
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Schabe Nauphoeta cinerea.! (Mit 2 Textabbildungen und 1 Tabelle). 
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Eine gonadotrope Wirkung der Corpora allata während der Eireifung ist bei 
zahlreichen Insektenarten, unter anderem bei der Schabe Nauphoeta cinerea 
(LÜSCHER, 1968) nachgewiesen worden. Es ist jedoch fraglich, ob die Stimulation 
der Oogenese ausschliesslich vom Einfluss der Corpora allata abhängt, oder ob 
noch andere zusätzliche Faktoren in dieser Hinsicht wirksam sind. 

Wir haben festgestellt, dass transplantierte Oocyten in Wirtsweibchen 
wachsen. Auf dieser Beobachtung basiert unsere Untersuchungsmethode: wir 
transplantieren je 2 Oocyten in ein Wirtstier und prüfen nach 27 Stunden, ob 
diese gewachsen sind. Das Wachstum kann als Mass für die anregende Wirkung 
des Milieus betrachtet werden. Wir können feststellen, dass die Wachstumsfähig- 
keit oder -kompetenz der Oocyten je nach Alter variiert. Um eine möglichst 
empfindliche Reaktion auf wachstumsanregende Faktoren zu erzielen, mussten 
wir durch einen Vorversuch abklären, in welchem Stadium der Eireifung die 
Wachstumskompetenz optimal ist: wir transplantierten je 2 Oocyten im Alter 
von 1—13 Tagen in 9-tägige Wirtsweibchen (Abb. 1). Der Vorversuch zeigte, dass 
bis zum 8. Tag eine kontinuierliche Zunahme, dann vom 10. Tag an eine gesicherte 
Abnahme des Wachstums erfolgt. Die Zunahme der Wachstumsfähigkeit könnte 
darauf zurückgeführt werden, dass sich die Oocytenoberfläche im Verlaufe der 
Eireifung vergrössert und damit mehr Nährstoffe aufnehmen kann, was ein 
vermehrtes Wachstum zur Folge hat. l 

Mit der gleichen Methode ermittelten wir den wachstumsanregenden Einfluss 
des inneren Milieus während der Eireifung (Abb. 2). Wir wählten 7-tägige Oocyten, 
da diese eine gute Wachstumsfähigkeit aufweisen, und transplantierten je 2 in 
1—13-tägige Wirtsweibchen. Die optimale wachstumsanregende Wirkung hat 
das 7—11-tägige Milieu. Bis zum 7. Tag nimmt sie kontinuierlich zu, vom 11. Tag 
an gesichert ab. Interessant ist die Feststellung, dass sich das Milieu bezüglich 
seiner wachstumsanregenden Wirkung ähnlich dem Corpora allata-Volumen 
ändert (LÜSCHER, 1968). Wir vermuten, dass die wachstumsanregende Wirkung 
des Milieus von der Konzentration des Juvenilhormons der Hämolymphe 
abhängt. Am Anfang der Eireifung weist das Milieu noch keine wachstums- 
anregende Wirkung auf; die Corpora allata — zu diesem Zeitpunkt noch 


1 Durchgeführt mit Hilfe des Forschungskredites No. 5384.3 des Schweiz. Nationalfonds. 
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die Hämolymphe abgeben. Erst mit der Zunahme des Corpora allata-Volumens 
im Verlaufe der Eireifungsperiode nimmt der wachstumsanregende Einfluss zu 
und bleibt dann für einige Tage konstant. Entsprechend geht die Abnahme des 
Milieueinflusses wieder mit einer Verkleinerung des Corpora allata-Volumens 
einher. LÜSCHER und ENGELMANN (1955) haben bei Leucophaea maderae fest- 


